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F Jugend

in Niedersachsen
austball

Gowtham Paskaran bei der Deut-
schen Meisterschaft der männlichen 
U14. Vor heimischen Publikum konn-
te der Titel nach Empelde geholt wer-
den. Foto: Tobias Uhlig
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4444 Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Mädchen U10

  1. Ahlhorner SV
  2. Wardenburger TV
  3. TV Jahn Schneverdingen 
  4. MTV Wangersen I
  5. MTSV Selsingen
  6. MTV Wangersen II
  7. MTV Diepenau
  7. TV Brettorf

Wardenburger TV - 2. Platz. MTSV Selsingen - 5. Platz. TV Brettorf - 8. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 3. Platz. MTV Wangersen II - 6. Platz. 

MTV Wangersen I - 4. Platz. MTV Diepenau - 7. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos ssp



55Von den Landesmeisterschaften

Ahlhorner SV  - 1. Platz.  Fotos ssp

TV Brettorf - 2. Platz. MTV Oldendorf- 4. Platz. 

SV Düdenbüttel - 5. Platz. TSV Bardowick - 3. Platz. 

SV Moslesfehn - 6. Platz. 

Wardenburger TV - 7. Platz. 

 Endstand 
Jungen U10

  1. Ahlhorner SV
  2. TV Brettorf
  3. TSV Bardowick
  4. MTV Oldendorf
  5. SV Düdenbüttel
  6. SV Moslesfehn
  7. Wardenburger TV



6666 Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Mädchen U12

  1. MTV Wangersen
  2. TV Brettorf
  3. Ahlhorner SV
  4. TV Jahn Schneverdingen
  5. TSV Bardowick
  6. Wardenburger TV
  7. MTV Diepenau
  7. TV Huntlosen

TV Brettorf - 2. Platz. TSV Bardowick - 5. Platz. TV Huntlosen - 8. Platz. 

Ahlhorner SV - 3. Platz. Wardenburger TV - 6. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 4. Platz. MTV Diepenau - 7. Platz. 

MTV Wangersen - 1. Platz.  Fotos ssp



77Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Jungen U12

  1. Ahlhorner SV
  2. TV Brettorf
  3. TuS Empelde
  4. TSV Essel
  5. MTV Wangersen
  6. TV Huntlosen
  7. MTSV Selsingen
  7. TuS Bothfeld

TV Brettorf - 2. Platz. MTV Wangersen - 5. Platz. TuS Bothfeld - 7. Platz. 

TuS Empelde - 3. Platz. TV Huntlosen - 6. Platz. 

TSV Essel - 4. Platz. MTSV Selsingen - 7. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos rh 



8888 Von den Landesmeisterschaften

Ahlhorner SV  - 1. Platz.  Fotos ssp

SV Düdenbüttel - 2. Platz. TSV Essel - 4. Platz. 

MTV Wangersen - 5. Platz. TV Brettorf - 3. Platz. 

TuS Essenrode - 6. Platz. 

TuS Bothfeld - 7. Platz. 

Endstand 
Mädchen U14

  1. Ahlhorner SV
  2. SV Düdenbüttel
  3. TV Brettorf
  4. TSV Essel
  5. MTV Wangersen
  6. TuS Essenrode
  7. TuS Bothfeld



99Von den Landesmeisterschaften

TuS Empelde  - 1. Platz.  Fotos ssp

MTV Wangersen - 2. Platz. TV Brettorf - 4. Platz. 

MTV Oldendorf - 5. Platz. Ahlhorner SV I - 3. Platz. 

TuS Bothfeld - 6. Platz. 

Ahlhorner SV II - 7. Platz. 

 Endstand 
Jungen U14

  1. TuS Empelde
  2. MTV Wangersen
  3. Ahlhorner SV I
  4. TV Brettorf
  5. MTV Oldendorf
  6. TuS Bothfeld
  7. Ahlhorner SV II
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Endstand
Mädchen U16

  1. TV Jahn Schneveringen
  2. Wardenburger TV
  3. Ahlhorner SV
  4. SV Düdenbüttel
  5. TV Brettorf
  6. MTV Wangersen
  7. TK Hannover
  7. TSV Schwiegershausen

Wardenburger TV - 2. Platz. TV Brettorf - 5. Platz. TSV Schwiegershausen - 7. Platz. 

Ahlhorner SV - 3. Platz. MTV Wangersen - 6. Platz. 

SV Düdenbüttel - 4. Platz. TK Hannover - 7. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 1. Platz.  Fotos bs



1111Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Jungen U16

  1. TV Brettorf
  2. Ahlhorner SV
  3. MTV Wangersen
  4. TuS Empelde
  5. TSV Abbenseth
 

TuS Empelde - 4. Platz. 

MTV Wangersen - 3. Platz. TSV Abbenseth - 5. Platz. Ahlhorner SV - 2. Platz. 

TV Brettorf - 1. Platz.  Fotos mst
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Endstand
Mädchen U18

  1. TV Jahn Schneveringen
  2. TV Brettorf
  3. MTV Wangersen
  4. Ahlhorner SV
  5. MTSV Selsingen
  6. TSV Essel
  7. TK Hannover
  7. Wardenburger TV

TV Brettorf - 2. Platz. MTSV Selsingen - 5. Platz. Wardenburger TV - 7. Platz. 

MTV Wangersen - 3. Platz. TSV Essel - 6. Platz. 

Ahlhorner SV - 4. Platz. TK Hannover - 7. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 1. Platz.  Fotos bs
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Endstand 
Jungen U18

  1. TV Brettorf I
  2. Ahlhorner SV
  3. MTSV Selsingen
  4. SV Düdenbüttel
  5. TV Brettorf II
  6. TSV Bardowick

TV Brettorf II - 5. Platz. MTSV Selsingen - 3. Platz. 

SV Düdenbüttel - 4. Platz. TSV Bardowick - 6. Platz. Ahlhorner SV - 2. Platz. 

TV Brettorf I - 1. Platz.  Fotos ssp



14141414 Jugendehrung in Wangersen

NTB-Jugendfaustballer 2017 in Wangersen geehrt
In einem feierlichen Rahmen fand die Ehrung der Niedersäch-
sischen Jugendfaustballer des Jahres 2017 statt. In Heimat-
haus in Wangersen erlebten rund 100 Gäste einen gelungenen 
Nachmittag.

Spielerin des Jahres
In der Kategorie Spielerin des Jahres setzte sich Helle Groß-
mann vom TV Jahn Schneverdingen durch. Bereits mit 15 Jah-
ren gehört die Angreiferin zur Stammbesetzung der Schne-
verdinger Bundesligamannschaft und wurde im August in 
Moslesfehn Deutsche Meisterin bei den Frauen. Auch in der 
Jugend verbuchte sie Medaillen über Medaillen. In der U18 
(Halle) gewann sie Bronze, in der U18 (Feld) Silber. In der U16 
(Halle) und U18 (Feld) feierte sie mit ihrem Team den DM-Titel. 
Bei der Jugendwahl entfielen 6665 Stimmen (36,3 %) auf sie. 
Im Kampf um den Titel lieferte sie sich dabei ein enges Rennen 
mit Melissa Leopold vom SV Düdenbüttel. Mit gerade einmal 
130 Stimmen weniger belegte die Angreiferin des SVD den 
zweiten Platz, vor Leann-Vivien Leimann vom MTV Wangersen 
(4328 Stimmen) und Jordan Nadermann vom Ahlhorner SV 
(955 Stimmen).

Spieler des Jahres
Riesig war die Freude bei Janik Harnack vom TSV Burgdorf. 

Nachdem er seine Faustballkarriere bei seinem Heimatverein 
Fortuna Oberg begann, zog es ihn zunächst zum TSV Essen-
rode, ehe er jetzt in Burgdorf seine sportliche Heimat gefun-
den hat. Mit seiner verlässlichen Defensivarbeit ist er zudem 
zu einem echten Führungsspieler gereift und gehört bei den 
NTB-Teams seit der U14 zu den Leistungsträgern. Er kam auf 
insgesamt 43,6 Prozent (4197 Stimmen) aller abgegebenen 
Kreuze. Platz zwei belegte Nicklas Hüper vom TuS Empelde mit 
2967 Stimmen (30,9 %), vor U18-Europameister Hauke Rykena 
(1960 Stimmen) vom TV Brettorf und dem Ahlhorner Jan Her-
mes (486 Stimmen). 

Mannschaft des Jahres
Grund zum Jubeln gab es auch für die Lokalmatadorinnen 
der Jugendehrung. Die weibliche U12 des MTV Wangersen 
gelang nach ihrem Titel bei den Deutschen Feld-Meisterschaf-
ten in Waibstadt nun bereits der zweite große Erfolg ihrer 
jungen Karriere. Mit 5927 Stimmen (36 %) setzten sie sich 
gegen die namhafte Konkurrenz der weiblichen U16/U18 
des TV Jahn Schneverdingen (4539 Stimmen), der weib-
lichen U14 des Wardenburger TV (2502 Stimmen), der 
weiblichen U14 des MTSV Selsingen (2025 Stimmen) und 
der männlichen U18 vom TV Brettorf (1485 Stimmen) 
durch.  (ssp)

Die weibliche U12 des MTV Wangersen wurde Mannschaft des Jahres 2017.  Fotos bs
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Christian Sondern übergibt den Preis an den Förderer des Jugend-
faustballs Gerd Gürtler.

Ekhard Schenk (Mitte) und die Abbensether Hini und Michael Stef-
fens mit dem Nachwuchsförderpreis.

Endstand der Jugendehrung

 Spielerin des Jahres 2017
 1. Helle Großmann (TV Jahn Schneverdingen) 
 2. Melissa Leopold (SV Düdenbüttel)
 3. Leann-Vivien Leimann (MTV Wangersen)
 4. Jordan Nadermann (Ahlhorner SV)

 Spieler des Jahres 2017
 1. Janik Harnack (TSV Burgdorf )
 2. Nicklas Hüper (TuS Empelde
 3. Hauke Rykena (TV Brettorf )
 4. Jan Hermes (Ahlhorner SV)

 Mannschaft des Jahres 2017
 1. MTV Wangersen (w. U12)
 2. TV Jahn Schneverdingen (w. U16/18)
 3. Wardenburger TV (w. U14)
 4. MTSV Selsingen (w. U14)
 5. TV Brettorf (m. U14)

 Förderer des Jugendfaustballs
 Gerd Gürtler

 Nachwuchsförderpreis
 TSV Abbenseth

Laudator Olaf Neuenfeld und die Faustballer des Jahres:
Hauke Rykena, Janik Harnack, Nicklas Hüper und Jan Hermes 
(von links). 

Laudatorin Seike Dieckmann und die Faustballerinnen des Jahres:
Helle Großmann, Leann-Vivien Leimann, Melis-
sa Leopold und Jordan Nadermann. (von links). 

Der Bürgermeister der Gemeinde Ahlerstedt, Uwe Arndt, begrüßt 
die Teilnehmer der Jugendehrung.



16161616 Aus dem Bezirk Braunschweig

Die Drohnn-Youth-Bowl-Sieger kommen aus Diepenau, Bothfeld, Essenrode und Bardowick.  Fotos obe

25 Teams beim Drohnn-Youth-Bowl 2018
In diesem Jahr fand der Drohnn-Youth-
Bowl zum 16. Mal statt. Das Faustballtur-
nier für Kinder und Jugendliche im Alter 
von acht bis 16 Jahren, wird von der 
Ballfabrik Drohnn-Sports aus Wolfenbüt-
tel gesponsert. Drohnn-Sports fungiert 
nicht nur als Namensgeber, sondern 
stellt für die siegreichen Teams jeder 
Altersklasse einen fabrikneuen Jugend-
faustball, diesmal das Model Unique, als 
Preis. Auf drei Kleinfeldern sind schnelle 
Ballwechsel vorprogrammiert, so be-
kamen die Zuschauer viele spannende 
Matches, sportlich motivierte Kinder und 
balltechnisch versierte Nachwuchstalen-
te zu sehen. Insgesamt nahmen 25 Teams 
aus neun Vereinen aus  Niedersachsen 
am Turnier teil. Nach über sieben Stun-
den und 60 Faustball-Matches standen 
die Sieger fest. Bei den Jüngsten, freuten 
sich die U10-Mädchen des MTV Diepe-

nau und die U10-Jungen des TSV Bardo-
wick über den neuen Faustball. Diepe-
nau gewann auch bei den Mädchen der 
U12. Der TuS 04 Bothfeld sicherte sich 
den Sieg bei den U12-Jungen mit einem 
Finalerfolg gegen den SCE Gliesmarode. 
Die Bothfelder triumphierten auch in der 
männlichen U14. Auch Gastgeber TuS 
Essenrode feierte einen Doppelerfolg in 

der weiblichen U14 und weiblichen U16. 
Durch den gestaffelten Spielplan konn-
ten viele Jungen und Mädchen in zwei 
Teams und Spielklassen antreten und 
hatten am Ende zehn oder mehr Par-
tien in ihren Knochen und sich die 
Medaillen und Schokoküsse bei der 
Siegerehrung allein schon für diese Ma-
rathon-Leistung redlich verdient.   (obe)

Auch wenn es nicht so aussieht, die Spiel-
leitung hatte immer den vollen Durchblick.

Endstand
  Mädchen U10
  1. MTV Diepenau
  
  Mädchen U12
  1. MTV Diepenau 2
       TSV Bardowick (a. K.)
  3. TuS Essenrode 3
  4. MTV Diepenau 3
  
  Mädchen U14
  1. TuS Essenrode 1
  2. TuS Essenrode 2
  3. SCE Gliesmarode 2

  Mädchen U16
  1. TuS Essenrode 4
  2. TSV Burgdorf
      TuS 04 Bothfeld (a. K.)
  3. TuS Essenrode 5
  4. TSV Schwiegershausen
  5. SCE Gliesmarode
  

  Jungen U10
  1. TSV Bardowick
  2. TSV Burgdorf
  3. SCE Gliesmarode

  Jungen U12
  1. TuS 04 Bothfeld
  2. SCE Gliesmarode
  3. TSV Burgdorf
  4. MTV Diepenau
  5. MTV Vienenburg

  Jungen U14
  1. TuS 04 Bothfeld
  2. TSV Burgdorf
  3. SCE Gliesmarode 3
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Bildergalerie
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Die U12 des SCE Gliesmarode und U10-Jungs des TK Hannover standen beim Bezirkspokal ganz oben auf dem Treppchen.  Foto obe

Gliesmaroder U12 beim Bezirkspokal auf dem Podium
Erfolgreich kehrten die Jugendfaustbal-
ler des SCE Gliesmarode vom Bezirkspo-
kal aus Uchte zurück.
Mit drei Siegen in den Gruppenspielen 
gegen den TK Hannover (31:13), MTV 
Diepenau (31:15) und SVBE Steimbke 
(43:7) und einer Niederlage gegen den 
MTV Nordel (20:28) zogen die Gliesma-
roder ins Halbfinale ein, in dem erneut 

gegen den MTV Diepenau mit 28:14 ge-
wonnen wurde.
Im Finale wartete der MTV Nordel. Glies-
marode legte los wie die Feuerwehr und 
erspielte sich eine klare Führung mit 
13:2. Während in der Vorundenpartie ein 
12:9-Halbzeitvorsprung in der 2.Spiel-
hälfte verspielt wurde, blieb der SCE im 
Endspiel konzentriert bis zum Ende und 

SCE Gliesmarode mit Sonja Pautzke, Annika Betker, Mathilde Véron, Corvin Pautzke.

siegte diesmal souverän mit 30:15. Über-
glücklich kletterte das SCE-Team bei der 
Siegerehrung ganz nach oben auf das 
Podium. Auch die Mädchen aus Nordel 
waren hoch zufrieden über ihren tollen 
zweiten Platz. 
Bezirkspokalsieger der Jugend 
U10 wurde der TK Hannover. 
Die Landeshauptstädter, die betreut 
wurden von Weltmeisterin Charlotte 
Salzmann, setzten sich gegen den MTV 
Nordel und HV Wöhren durch.   (obe) 

Endstand
  Jugend U10
  1. TK Hannover
  2. MTV Nordel 1
  3. HV Wöhren 1
  4. HV Wöhren 2
  5. MTV Nordel

  Jugend U12
  1. SCE Gliesmarode
  2. MTV Nordel
  3. TK Hannover
  4. MTV Diepenau
  5. SV BE Steimbke
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MTV Nordel bietet Faustball in der Schule an
Faustball wird nicht nur im Verein ge-
spielt. Das beweist der MTV Nordel 
seit Jahren. „Wir pflegen einen intensi-
ven Kontakt zu den Schulen in unserer 
Umgebung“, sagte Lars Kuhn, Jugend-
wart des MTV Nordel, im Interview.
Mindestens ein Tag im Schuljahr der 
Erst- und Zweitklässler der Grundschule 
Lavelsloh steht unter dem Motto „Faust-
ball“. In Kooperation mit dem MTV 
Diepenau, dem TSV Essern zeigen mo-
tivierte Jugendspieler des MTV Nordel 
den Schülern was Faustball überhaupt 
ist. Viele Schüler sehen die Sportart zum 
ersten Mal. Aber das ist kein Problem! Die 
Turnhalle wird im Nu zu einem Faustball-
trainingslager umgebaut. Annehmen, 
Vorlegen, Angreifen, Angabe und auch 
Regeln bekommen die Kids spielerisch 
erklärt. Müde und kaputt aber beein-
druckt von der Trainingseinheit gehen 
die Schüler am Ende nachhause. Dieses 
Jahr feiert das Faustballprogramm an 
der Grundschule 25 Jahre. „Ein toller Er-
folg für den Faustballsport“, so Lars Kuhn.
Aber nicht nur die Erst- und Zweitklässler 
der Grundschule Lavelsloh bekommen 
einen Tag Sportunterricht der etwas an-
deren Art. Seit einigen Jahren besucht 
der MTV Nordel das Gymnasium der Stadt 

Rahden für mehrere Wochen. Hier dür-
fen die Schüler im Sportunterricht zei-
gen, dass in jedem ein kleiner Faustbal-
ler steckt. Nach einigen Wochen Training 
steht dann der Höhepunkt an: Die Mini 
Weltmeisterschaft! Jedes Schülerteam 
tritt im Trikot eines anderen Landes an 
und versucht das Turnier für sich zu ent-
scheiden. Es ist immer ein großer Spaß.
Die Schüler, die noch nicht genug vom 
Schulfaustball haben, dürfen jedes 
Jahr zur Schulfaustballbezirksmeister-
schaft fahren. Dort treten die Schul-
mannschaften gegeneinander an. Das  
intensive Training trägt Früchte, denn 
jedes Jahr belegt das Gymnasium der 
Stadt Rahden Plätze auf dem Trepp-
chen. Somit sichern sich die Schüler ein 
Ticket zur Landesschulmeisterschaft.
Einigen Schülern macht das Faustball-
spielen so viel Spaß, dass sie direkt zu 
den Vereinen kommen und ein fester 
Bestandteil der Mannschaften werden.
Der große Erfolg des Schulfaustballs ist 
in den letzten Jahren auch an anderen 
Schulen ins Gespräch gekommen. Es 
laufen bereits die Planung für ein Se-
kundar-Schulfaustballprojekt, das durch 
den MTV Nordel betreut werden soll.
DieNordeler hoffen, dass es klappt und 

so noch mehr Schüler Spaß am Faust-
ballspielen finden.  (dkr)

Siegerehrung der Mini-Weltmeisterschaft.  Fotos dkr

Erklärung vom Fachpersonal sind wichtig 
für die Schüler.
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Großer Erfolg für kleine Bardowicker Faustballer
Einen erfolgreichen Abschluss der Be-
zirksliga-Saison feierten am Sonnabend 
die U10-Nachwuchsfaustballer des TSV 

Henry Blanquett, Leo Wolff, Mats Hermanns, Lennart Schlicht, Lasse Paesler und Gabriel 
Salvagnini.  Foto bec

Herderschule in Lüneburg feiert erstes Jahrgangsturnier
An dem Lüneburger Gymnasium Herder-
schule, das viele Bardowicker Schülerin-
nen und Schüler besuchen, hat Faustball 
bereits eine kleine Tradition. Bereits in 
den 1990ern nahm die Schule an den 
alljährlichen Faustballschulturnieren teil. 
In den vergangenen Jahren wurde die 
Teilnahme an der Schulmeisterschaft 
in Wangersen intensiviert. Motor ist 
Abteilungsleiterin Angelika Kropp, die 
die Teilnahme am Schulturnier für die 
Herderschule, aber auch für die Bardo-
wicker Grundschule und Hugo-Fried-
rich-Hartmann-Schule, organisiert.  
Daneben findet seit mittlerweile fünf 
Jahren eine Faustball-AG unter der Lei-
tung von Malte Seemann an der Schule 
statt. Nun wurde im vergangenen Jahr 
in der Sportfachkonferenz entschieden, 
ein Faustball-Jahrgangsturnier für alle 
sechsten Klassen durchzuführen. Und 
am letzten Tag vor den Osterferien war 
es nun so weit. Die Sportlehrer haben 
die Schüler in mehreren Doppelstunden 
auf dieses Turnier vorbereitet und pro 
Klasse acht Teams zusammengestellt. 
Auf vier Spielfeldern spielten die fünf 
Klassen gegeneinander. Sportfachkoor-
dinator Jens-Uwe Walther organisierte 
federführend ein tolles Turnier und war 
zusammen mit den Kollegen gespannt, 
ob denn alles funktionieren und erkenn-

bare Spielzüge zu sehen sein würden. 
Und alle waren zusammen mit Angelika 
und Malte positiv überrascht. Viele lan-
ge Ballwechsel kamen zustande und die 
Kids waren mit Begeisterung bei der Sa-
che. Und nicht nur die Spieler auf dem 
Feld, auch ihre Klassenkameraden am 
Rande und auf der Empore fieberten mit 
und feuerten ihre Klassen lautstark an. 
Die Geräuschkulisse über die gesamte 
Zeit war bemerkenswert und ließ sicher 
einige Schüler den ersten Ferientag mit 
Heiserkeit beginnen. Auch andere Leh-
rer schauten gelegentlich zu und hielten 
die lauten „Fangesänge“ teilweise nur 
mit Kopfhörer als Ohrenschutz aus. Die 
Schiedsrichter stellten ältere Schüler/in-
nen aus der Bardowicker Faustballschule 

und AG-Teilnehmer, die die gesamten 
dreieinhalb Stunden durchgehend die 
Spiele leiteten und sich die Freistun-
den schwer verdient haben. Am Ende 
überreichte Schulleiter Thorsten Schnell 
die Urkunden und verabschiedete
seine Schüler in die Ferien. Wer weiß, 
vielleicht suchen die Mädchen und 
Jungen der sechsten Klassen nicht nur 
bunte Ostereier, sondern auch den Weg 
zu der einen oder anderen Trainingsein-
heit in Bardowick. Die Verantwortlichen 
würden sich zumindest freuen über 
so viele neue Talente. Das Jahrgangstur-
nier wird in jedem Fall im nächsten 
Schuljahr wiederholt werden und soll 
einen festen Termin im Schulkalender 
haben.  (ms)

Bardowick: In Hammah bei Stade sicher-
te sich das Team des Trainerduos Kevin 
Blanquett und Ole Wolff souverän den 

Bezirksmeistertitel. 13 Siege und nur 
eine Niederlage standen am Ende in der 
Tabelle, mit 26:2 Punkten lagen die TSV-
Jungs am Ende deutlich und mit sechs 
Zählern Vorsprung an der Spitze. Erst 
am letzten Spieltag kassierte das Team 
seine erste Saisonniederlage - und dabei 
hatte es auch noch Pech: „Wir haben im 
entscheidenden dritten Satz gegen MTV 
Oldendorf bei 10:8 zwei Matchbälle und 
dann geht auf einmal gar nichts mehr 
und wir verlieren doch noch“, ärgerte sich 
Nachwuchsfaustballer Mats Hermanns. 
Doch so richtig frustriert war der 10-Jäh-
rige nicht: „ Eigentlich war das schon egal 
- die konnten uns sowieso nicht mehr 
einholen“, grinste er, nachdem ihm bei 
der Siegerehrung die Goldmedaille um-
gehängt worden war. Die weiteren Par-
tien des Abschlussspieltags gewann der 
TSV jeweils klar mit 2:0 gegen TV Jahn 
Walsrode sowie MTV Wangersen. (bec)

Siegerehrung beim Jahrgangsturnier der Herschule.  Foto ms
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Der Walsroder Nachwuchs zu Besuch beim Bundesligisten Turn-Klubb zu Hannover. Hinten v.l.: Teamkapitän Aaron Dumke, Trainer Ole 
Hermanns, Jonas Brune, Jan Bozionek. Mitte v.l.: Josephine Fast, Ben Müller, Jannes Bahr, Erik Sommer, Tim Müller. Vorne v.l.: Mario 
Rathmann, Merlin Sommer, Christos Michalakis, Jana Königs, Mirijam Königs, Ole Brune  Fotos jm

Walsroder Jugendabteilung wächst weiter
Im letzten Jahr wurde an dieser Stelle von 
dem Wiederaufleben des Jugendfaust-
balls im TV Jahn Walsrode berichtet. Seit-
her hat sich einiges bewegt und in der 
Hallensaison 2017/18 spielte der TV Jahn 
in der männlichen Bezirksoberliga in der 
Altersklasse U10 mit einer Mannschaft 
mit. Auch wenn die Saison aus sportli-
cher Sicht wenig erfolgreich verlief, so 
konnten die Kinder und der Trainer die 
ersten Erfahrungen im Spielbetrieb sam-
meln und blicken hochmotiviert auf die 
nahende Feldsaison. Die Brettorfer Mi-
ni-Masters können als gelungener Ab-
schluss der Hallensaison gefeiert werden. 
Die männliche U10 belegte den vierten 
Platz, die männliche U8 sogar einen gu-
ten zweiten Platz. Durch die rege Motiva-
tionsarbeit der Kinder in ihren privaten 
Freundeskreisen konnten fast 20 Kinder 
für den Faustballsport begeistert wer-
den, so dass die Walsroder in der Feldsai-
son mit drei Mannschaften in verschie-
denen Spielklassen antreten werden.
Ein weiteres Highlight war die Mann-
schaftsfahrt zum Bundesligaspiel des TK 
Hannover. Die freundliche und lockere 
Art der Profis gegenüber der Kinder lässt 

diese immer noch ins Schwärmen über 
den gelungenen Tag geraten, so dass 
auch zukünftige Besuche der obersten 
Spielklasse auf 
dem Programm der 
Nachwuchsarbeit 
stehen werden.
Um die Belange der 
Jugend kümmert 
sich Jan Müller. 
Er wird dabei von 
Kathrin Gnuschke 
und Jörg Freitag 
tatkräftig bei der 
Ausrichtung des 
wöchentlichen 
Trainings, den 
Fahrten zu den 
Spieltagen und 
Turnieren sowie 
weitere Planun-
gen unterstützt. 
Gerne nehmen 
wir Einladungen 
zu Turnieren oder 
anderweitige An-
liegen auf die 
Mailadresse: jan.

mueller@tvjahn-walsrode.de oder 
die Mobilnummer 0172 4267327 
entgegen. (jm)

Die Mannschaft der Altersklasse U10 in der Hallensaison 17/18 
Vordere Reihe von Links: Tim Müller, Ben Müller. Mittlere Reihe 
von Links: Liliana Manthey, Jannes Bahr, Erik Sommer, Carolina 
Manthey. Hintere Reihe: Trainer Jan Müller.



22222222 Aus dem Bezirk Lüneburg

Die U12-Mädchen des MTV Wangersen und der Turnkreis-Vorsitzende Bernhard Lindner.  Fotos km

Turnkreis Stade ehrt Wangersens U12 und Vivien Werner
Alle zwei Jahre lädt der Vorstand des 
Turnkreises Stade seine Vereine zum 
Kreisturntag ein. Diesmal fand die 
Versammlung in Freiburg an der Elbe 
statt. Neben den Wahlen und einem 
interessanten Vortrag vom Vizepräsi-
denten für Leistungssport des Nieder-
sächsischen Turner-Bundes, Carsten 
Röhrbein, zum Thema Gymnet, wurden 
die erfolgreichen Faustballerinnen des 
MTV Wangersen vom Turnkreis-Vor-
sitzenden Bernhard Lindner geehrt.
Die 17-jährige Vivien Werner, 
Hauptangreiferin der Mädchen U18 und 
des Zweitligateams der Wangerser Frau-
en, wurde für ihre ersten Länderspie-
leinsätze im vergangenen Jahr in der 
U18-Auswahl geehrt. Vivien Werner hat 
für dieses Jahr noch ganz große Ziele. 
Sie möchte die DM-Teilnahme mit ihrem 
U18-Team schaffen und sich einen Platz 
im deutschen Nationalteam sichern. Vi-
vien Werner steht im Perspektivkader 
der Nationalmannschaft für die Welt-
meisterschaft im Juli 2018 in den USA. 
Zum ersten Lehrgang dafür fährt sie 

Ende April nach Vaihingen an der Enz.
Wangersens U12-Mädchen wurden im 
Spätsommer 2017 Deutscher Meister. 
Das Team überraschte eine ganze Saison 
lang mit herausragenden Leistungen 
und gewann von Anfang April bis Ende 
September alle ihrer Spiele. Bei der DM 
in Waibstadt war es einige Male kurz da-
vor, dass dieser Rekordversuch gestoppt 
werden könnte. Aber es kam nicht dazu, 
weil die MTV-Mäd-
chen mit einem 
unbändigen Sie-
geswillen immer 
wieder dagegen 
hielten. In einem 
dramatischen Fi-
nale besiegte das 
Team den Favo-
riten aus Bayern, 
den TV Herrnwalt-
han, und war plötz-
lich Deutscher 
Meister. Danach 
folgte eine ganze 
Reihe an Ehrun-

gen, über die sich die jungen Mäd-
chen aber immer wieder freuten 
und sie mit Stolz entgegen nahmen.
Auch die U12-Jungen des MTV Wanger-
sen sollten vom Turnkreis-Vorsitzenden 
bei dieser Veranstaltung geehrt wer-
den. Die Mannschaft wurde 2016 in Diez 
an der Lahn Deutscher Meister. Leider 
musste das Team aufgrund anderer Ter-
mine absagen.  (bs)

Vivien Werner und Bernhard Lindner.
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U8 des MTV Wangersen gewinnt die Bronzemedaillen
Die U8-Faustballer des MTV Wangersen 
haben nach Abschluss der Punktspiel-
runde auf Bezirksebene die Plätze drei 
und fünf belegt. Dass Team Wangersen 
1 erhielt dafür die Bronzemedaillen.
„Die Kids haben großartig gespielt“, freu-
te sich Trainerin Katja Vosgerau. Wan-

gersen 1 konnte krankheitsbedingt an 
keinem der Spieltage in Bestbesetzung 
antreten, trotzdem hat es zum Gewinn 
der Bronzemedaille gereicht. Aber auch 
Wangersen 2 hat im Vergleich zum An-
fang der Saison große Fortschritte ge-
macht und ist an Platz 4 nur ganz knapp 

(20:21 gegen Armstorf ) gescheitert. 
Trainerin Vosgerau sprach allen Kindern 
für ihre tollen Leistungen und dem Trai-
ningsfleiß ein großes Lob aus. Zum Ab-
schluss der Hallensaison gab es für alle 
Mädchen und Jungen dieser Jugend-
klasse Pizza nach dem Training.  (bs)

Wangersens U12-Teams gewinnen die Bezirksmeisterschaft
Die Jungen und Mädchen der U12 
des MTV Wangersen haben souverän 
die Faustball-Bezirksmeisterschaft ge-
wonnen. In Selsingen setzten sich die 
MTV-Jungen durch, verwiesen den MTV 
Oldendorf/Celle und den TSV Essel auf 
die Ränge zwei und drei. In Schnever-
dingen gewannen die MTV-Mädchen, 
gefolgt vom Gastgeber und der zweiten 
Mannschaft des MTV den Titel.   (bs)

Die Jungs und Mödchen des MTV Wan-
gersen haben die Bezirksmeisterschaft ge-
wonnen.  Fotos bs

Sie freuen sich über den Gewinn der Bronzemedaillen: DIe U8 Mächen und Jungen des MTV Wangersen.  Foto ser
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Wangersen erfolgreich bei den Bezirksmeisterschaften
Bei den Bezirksmeisterschaften der U18 
und U14 waren die Mannschaften des 
MTV Wangersen sehr erfolgreich. Die 
U14-Jungen aus Wangersen wurden 
Bezirksmeister. Das war aber noch nicht 
alles. Wangersens U18-Mädchen wurden 
Vizemeister und die U14-Mädchen hol-
ten Bronze. Alle drei Teams qualifizierten 
sich damit für die Landesmeisterschaft. 
In Hammah ging es um die Bezirkskro-
ne der U18-Mädchen. Im Vorfeld zählte 
Wangersen neben dem amtierenden 
Deutschen Meister Schneverdingen zum 
engeren Favoritenkreis. Und tatsächlich 
zogen beide Teams auch ins Finale ein, 
das Schneverdingen am Ende mit 2:0 für 
sich entschied. „Das ist nicht schlimm für 
uns, bei den Landesmeisterschaften dre-
hen wir den Spieß um“, sagte MTV-Trainer 
Bernd Schnackenberg. Die U14-Jungen 
des MTV Wangersen ließen in Ahlerstedt 
nichts anbrennen und holten sich unan-
gefochten die Meisterschaft vor Olden-
dorf/Celle. Einen Achtungserfolg feierte 
die Zweite aus Wangersen, die Bronze 
erspielte. In Schneverdingen gewannen 
Wangersens U14-Mädchen Bronze.   (bs)

Wangersen Mädchen U18 - Inken Höper, Celine Brey, Leann-Vivien Leimann, Monja 
Schlichting, Michelle Behrens (hinten von links), Jenin Heins, Helke Meyer und Vivien 
Werner.  Foto bs

Redaktionsschluss für Berichte aus den Vereinen 
ist immer der  01.03. (Hallensaison) und der 

01.09. (Feldsaison)

Turnier für Familienteams mit großem Spaß-Faktor
Zum Saisonausklang der Faustball-Hal-
lensaison veranstaltet der MTV Wan-
gersen immer ein Kleinfeldturnier für 
Familienteams. Mehr als 50 Kinder und 
Erwachsene haben an dem Spaß-Tur-
nier teilgenommen. Zwölf Familien 
beteiligten sich und spielten zunächst 
in zwei Vorrundengruppen in der Ah-
lerstedter Sporthalle einen ganzen Tag 
Faustball. Die Finalrunde fand ohne Er-
wachsene statt. Bei der abschließenden 
Siegerehrung bekamen alle Kinder als 
Belohnung eine Medaille überreicht, 
das Sieger-Team sogar einen großen 
Wanderpokal. Allerdings ging es nicht 
nur darum, wer am Ende die meisten 
Spiele gewonnen hatte. Trotzdem war 
der Ehrgeiz bei allen Kindern, aber auch 
teilweise bei den Eltern, unverkennbar. 

Und das Erreichen des sportlichen Erfol-
ges am Ende der jeweiligen Spiele war 

bei den meisten doch von großer Wich-
tigkeit.  (bs)

Zwölf Familien beteiligten sich am Turnier auf Kleinfeldern.  Foto bs
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Die U10 des MTV Oldendorf: Thorge Neddenriep, Robin Weusthoff, Ilija Vujicic, Toni Hohls, Jasper Weusthoff, Torge Schmidt, Mathis 
Rieger, Milos Vuijicic, Thore Intemann (stehend von links), Finja Hilmer, Niklas Könemann (Vorne).  Fotos son

Der MTV Oldendorf ist stolz auf seine Jugendarbeit
Auch in der Hallensaison sind die Trai-
ner des MTV sehr zufrieden mit den 
Leistungen und Erfolgen ihrer jungen 
Faustballer. Die ehrenamtlichen Trainer 
schaffen es in jedem Training wieder 
die Kids zu fordern, zu fördern und die 
Freude am Sport und dem Teamgeist 
zu vermitteln. Auch das zusätzliche Ball-
training von Jörg Stünkel trägt Früchte. 
Die Kids ab der U12 und die Erwach-
senen nehmen das Koordinations-, 
Ausdauer- und Balltraining gern in An-
spruch. Gezielte Übungen, die Bälle si-
cherer anzunehmen, schult ungemein.
Der MTV ist besonders stolz auf seine 
Mixed U8-Mannschaft. Trainerin ist hier 
Danute Tödter, die verdient den Bezirks-
meister-Titel nach Hause geholt hat.  In 
einem packenden Endspiel gegen den 
TSV Essel zeigte die U8, dass in dieser 
Altersklasse wirklich schon toll Faustball 
gespielt werden kann. Unsere mU10 
beendete Ihre Hallensaison mit einem 
guten vierten Platz bei der Landesmeis-
terschaft. Dieses Team ging stark grippe-
geschwächt in das Turnier. Noch am Mor-
gen kam die letzte Absage. Unsere vier 
Spieler zeigten tolle Ballwechsel, aber 
am Ende des Tages fehlte ihnen doch 

die Kraft und Konzentration. Die Trainer 
unsere zwei talentierten Teams sind Car-
mina Flechsig und Ralf Lauterbach. Wei-
ter geht es mit der mU12, auch trainiert 
von Carmina. Diese beendete mit dem 

zweiten Tabellenplatz ihren Einstand in 
dieser Altersklasse. Leider konnte unser 
Team durch widrige Umstände nicht an 
der Landesmeisterschaft teilnehmen. 
Trotzdem ein tolles Ergebnis in der ers-
ten Saison. Die Ältesten, unsere mU14, 
die immer hoch motivierte und für Faus-
tball brennende Truppe, erzielte bei der 
diesjährigen Norddeutschen Meister-
schaft den fünften Platz. Die Mannschaft 
von Carsten Weusthoff ging auch ge-
schwächt in diese Spiele und musste sich 
Verstärkung aus der unteren Altersklasse 
holen. Carstens Truppe kann mit diesem 
Ergebnis zufrieden sein und hofft, dass 
in der Feldsaison alle wieder fit sind. 
Erwähnen müssen wir unbedingt mal 
unsere vier Mädchen. In jeder Altersklas-
se ist ein Mädchen in der Mannschafts-
aufstellung. Nele/U14, Meri/U12, Finja/
U10, und Syrina/U8 haben Ihre Jungs 
gut im Griff und kämpfen genau so stark 
und motiviert wie ihre Team-Kollegen. 
Der MTV Oldendorf ist sehr stolz auf die-
se tolle Jugend, die für ihre Sportart lebt 
und egal ob zu Hause auf dem Hof, oder 
ohne Trainer auf dem Sportplatz Faustball 
spielt. Und natürlich auf Sportdeutsch-
land.TV ihren Idolen zuguckt. (son)

Die U8 des MTV Oldendorf ist der neue Be-
zirksmeister. Ilija Vujicic, Jasper Weusthoff, 
Milan Könemann (hinten von links), Bjarne 
Neddenriep, Finn Lerch (vorne von links).
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Großer Trubel herrschte in der Brettorfer 
Sporthalle. Der jüngste Faustballnach-
wuchs der U 8 und U 10 spielte bei den 
12. Brettorfer Mini Masters groß auf. 
Insgesamt 21 Mannschaften waren der 
Einladung des TV Brettorf in die Halle 
am Bareler Weg gefolgt. „In den vergan-
genen Jahren waren es immer ein paar 
mehr Teilnehmer, aber das erste Ferien-
wochenende hat für die eine oder ande-
re Absage gesorgt“, sagte Moritz Cording.
Der Brettorfer Jugendspieler hatte ge-
meinsam mit dem Jugendrat des TV 
Brettorf die Mini Masters auf die Beine 
gestellt – ein Turnier von der Jugend für 
die Minis also. „Wir sind mit dem Jugend-
rat im Januar mit den Vorbereitungen 
gestartet. Zum Turnier hatten wir dann 
noch die Unterstützung von der A- und 
B-Jugend, die während der Spiele als 
Schiedsrichter oder Helfer in der Spiele-
cke eingesetzt wurden“, sagte Cording.
Sportlich konnte sich die Leistung der 

jüngsten Faustballer sehen lassen. 
Viele packende Ballwechsel wurden 
von den Eltern und Zuschauern mit 
jeder Menge Applaus gewürdigt. Für 
Thore vom TV Brettorf war es mit sei-
nen fünf Jahren das erste richtige Tur-
nier. „Ich habe vor ein paar Monaten 
angefangen zu spielen“, erzählte er 
stolz. Am Wochenende zuvor war er mit 
seinen Eltern und seinem Bruder Ole 
noch bei den Deutschen Meisterschaf-
ten der Männer als Zuschauer gewesen 
– jetzt durfte der faustballbegeisterte 
Steppke selbst gegen den Ball schlagen.
Mit Erfolg, denn mit seinem Team, dem 
TV Brettorf II, schaffte er es in der U 8 
bis ins Halbfinale. Hier war dann gegen 
den späteren Sieger aus Essel Endstati-
on, das Spiel um Platz drei ging gegen 
den TV Brettorf I mit 17:23 verloren. 
Traurig war Thore aber keineswegs. „Es 
macht richtig viel Spaß“, sagte er, kurz 
nachdem er einen Ball ganz im Stile sei-
nes Idols, Nationalangreifer Patrick Tho-
mas, über die Leine in das gegnerische 
Feld befördert hatte. Gewinner waren bei 
den Mini Masters am Ende sowieso alle. 
Für jeden Teilnehmer gab es bei der Sie-
gerehrung eine Medaille, für die Teams 
auf dem Podest zusätzlich einen Pokal.
en sicherte sich in der weiblichen U 8 der 
Ahlhorner SV mit einem 27:13 gegen den 
Wardenburger TV. In der männlichen 
U 8 gewann der TSV Essel vor dem TV 
Jahn Walsrode und den beiden Brettorfer 

Teams. In der Altersklasse der weiblichen 
U 10 setzte sich der Ahlhorner SV I durch. 
Im Finale gewann das Team aus der 
Gemeinde Großenkneten 14:11 gegen 
den Wardenburger TV. Platz drei holte 
sich Brettorf mit einem 
20:18 gegen den ASV II.
Zum Team der Blau-Weißen gehörte 
auch die neunjährige Stavrouka. „In ei-
ner Mannschaft zu spielen, macht richtig 
viel Spaß“, sagte sie und jubelte dann mit 
der Medaille um den Hals. In der männ-
lichen U 10 gewann das Gastgeberteam 
aus Brettorf. Im Finale setzte sich die 
Mannschaft mit 24:13 gegen den ASV 
durch. „Es hat alles geklappt, und die 
Kinder hatten viel Spaß. Das ist für uns 
das Wichtigste“, sagte Moritz Cording. 
Die Chancen stehen also gut, dass Stav-
rouka, Thore und die anderen Minis im 
nächsten Jahr wieder für tolle Ballwech-
sel in der Brettorfer Sporthalle sorgen 
werden.  (ssp)

Große Siegerehrung beim Brettorfer Mini-Masters.  Fotos ssp und juwe

21 Teams beim Mini-Masters in Brettorf

Die Siegerpokale.Beim Schuhebinden wird Hilfe benötigt.
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Bildergalerie

Redaktionsschluss für Berichte aus den Vereinen 
ist immer der  01.03. (Hallensaison) und der 01.09. (Feldsaison)

Aus dem Bezirk Weser-Ems
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5. Schulfaustball-Cup am Goethe-Gymnasium in Lurup
Anfang April fand nun mittlerweile 
schon zum 5. Mal der Hamburger Schul-
faustball-Cup statt. Organisiert von Nico 
Gehrke (Schulsportbeauftragter für die 
Region Altona) spielten die Schulen wie 
im letzten Jahr in der Sporthalle des Go-
ethe-Gymnasiums in Hamburg-Lurup. 
Leider konnten die Meldeergebnisse der 
letzten beiden Jahre nicht erreicht wer-
den - mit 24 Teams von 7 Schulen hatte 
man trotzdem ein ansehnliches Teilneh-
merfeld beisammen. Unterstützt durch 
5 Helfer der Faustballabteilung des 
ETV-Hamburg liefen die Spiele mit aus-
schließlich Faustballanfängern reibungs-

los ab. Am Ende konnte sich das Team 
„Barca-Manu“ gegen „Portugal“ durch-
setzen. Im Spiel um Platz drei lieferten 
sich „Black White“ und „Goethe 74“ einen 
packenden Kampf. Großer Dank geht an 
Nico Gehrke für die alljährliche Organi-
sation, Claus Ehlbeck und seine fleißigen 
Helfer vom ETV sowie ans Goethe-Gym-
nasium für die Ausrichtung. Im nächsten 
Jahr hoffen wir wieder auf mehr Teams, 
da dann 2 Kolleginnen, die sich momen-
tan im Mutterschutz befinden, zurück 
im Schuldienst sind und dann hoffent-
lich wie in den letzten Jahren wieder 
am Schulfaustball-Cup teilnehmen. (cs)

24 Teams aus sieben Schulen nahmen am 5. Schulfaustball-Cup teil.  Fotos ceh

Bildergalerie
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Landesmeisterschaften
25.08.2018
11.08.2018
30.06.2018
25.08.2018
16.06.2018
24.06.2018
15.07.2018
22.09.2018

Jugend U10
Jugend U12
Jugend U14
Jugend U16
Jugend U18
Senioren (F30, M35, M45, M55)
Männer 60
Niedersachsenschild

MTV Wangersen

MTV Oldendorf

MTV Wangersen
Wardenburger TV
MTV Oldendorf
TuS Empelde

Norddeutsche Meisterschaften
21./22.07.2018 
30.06.2018
07./08.07.2018
21./22.07.2018

Jugend U14 
weibliche Jugend U18
männliche Jugend U18
Senioren (F30, M35, M45, M55)

MTV Wangersen 
Ahlhorner SV

MTV Oldendorf

Deutsche Meisterschaften
01./02.09.2018
15./16.09.2018
29./30.09.2018
08./09.09.2018
15./16.09.2018
04./05.08.2018
18./19.08.2018
18./19.08.2018

Jugend U12
Jugend U14
Jugend U16
Jugend U18
Senioren (F30, M35, M45, M55)
Männer 60
Frauen
Männer

TG Biberach
TuS Wakendorf-Götzberg

Großenasper SV
VfL Kellinghusen
SV Kubschütz
Ahlhorner SV
Ahlhorner SV

Lehrgänge
Trainer-Lehrgänge
B + C Ausbildung / Fortbildung
10. - 13.05.2018 in Brettorf
12. - 14.10.2018 in Ahlerstedt

Schiedsrichter-Lehrgänge
A-/B-Ausbildung / Fortbildung
22. - 24.06.2018 in Wardenburg 

U14-Landeslehrgang
10. - 11.08.2018 in Düdenbüttel

U16-Landeslehrgang
19. - 21.05.2018 in Wangersen

U18-Landeslehrgang
10. - 11.08.2018 in Moslesfehn

Schulfaustball
Bezirksmeisterschaft
03.05.2018 in Gliesmarode (BS), 
Empelde (H), Wangersen (LG) und 
Brettorf (WE)

Landesmeisterschaft
05.06.2018 in Delmenhorst

Auswahlwettbewerbe
01./02.09.2018
22./23.09.2018
05.-07.10.2018

Jugend U16
Jugend U14 und U18
Jugend U14 und U18

Ländervergleich
Deutschlandpokal
Jugend-Europapokal

Baden-Baden
Thurgau (Schweiz)

Parallel zur Norddeutschen Meister-
schaft der männlichen U16 vom 09.02. 
bis 11.02.2018 in Empelde hat dort ein 
Schiedsrichterlehrgang stattgefunden. 
Diesen Lehrgang nutzte eine Teilneh-
merin zum Erwerb der C-Lizenz, fünf Teil-
nehmer/innen zum Erwerb der B-Lizenz 
und eine Teilnehmerin zum Erwerb der 
A-Lizenz. Zwei weitere Teilnehmer haben 
am 10.02.2018 ihre B-Lizenz verlängert
Bereits am 08. Dezember nutzten 
zwei A-Schiedsrichter und sieben 
B-Schiedsrichter die Möglichkeit, in 
Delmenhorst ihre Lizenz zu verlängern.

Die praktische Prüfung zum B-Schieds-
richter wurde zudem am 24.02.2018 
im Rahmen der Norddeutschen Meis-
terschaften der männlichen U14 vier 
jungen Schiedsrichtern abgenommen
Einen weiteren Fortbildungster-
min am 16.03.2018 in Delmenhorst 
nutzten zwei A-Schiedsrichter und 
12 B-Schiedsrichter zur Lizenzver-
längerung. zwei Teilnehmerinnen 
sind extra aus Bardowick angereist.
Am 25.03.2018 wurden in Essern (Bezirk 
Hannover) 16 neue C-Schiedsrichter/in-
nen ausgebildet.  (sam)

Schiedsrichter Aus- und Fortbildung
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Bronze haben die Faustballerinnen 
des Ahlhorner SV bei den Deutschen 
Meisterschaften gewonnen. Nach dem 
DM-Titel im vergangenen Jahr traten die 
Blau-Weißen im bayerischen Illertissen 
nur im „kleinen Finale“ an – holte sich 
mit einem 3:1 (11:8, 6:11, 12:10, 12:10) 
gegen den TSV Calw die Bronzemedail-
le. Für die zweiten Teilnehmer aus dem 
Norden, ebenfalls aus dem Landkreis Ol-
denburg, Moslesfehn und Brettorf ende-
te die DM bereits in der Vorrunde. 
Brettorf hatte dabei in einer extrem 
schweren Gruppe zu kämpfen. Gegen 
die beiden späteren Finalisten vom TV 
Eibach und TSV Dennach verkaufte sich 
die Mannschaft, bei der ersten Teilnahme 
an einer Frauen-DM des Vereins über-
haupt, mehr als teuer. Bei ihrer DM-Pre-
miere benötigten die Brettorferinnen im 
ersten Spiel gegen Eibach lediglich ei-
nen Satz, um warm zu werden. Danach 
lieferten sich die TVB-Spielerinnen mit 
dem Tabellendritten der Süd-Bundesliga 
ein packendes Duell, das erst im fünften 

Satz entschieden wurde. Dieser sah bis 
zum 6:5 beim Seitenwechsel noch gut 
aus für den TVB, danach setzte sich Ei-
bach auf 8:6 und 10:7 ab – die Entschei-
dung.
Auch gegen den Favoriten aus Den-
nach waren die Brettorferinnen trotz 
der 0:3-Niederlage ebenbürtig. Mehr-
fach lagen die TVB-Spielerinnen auch in 
Führung, doch in den entscheidenden 
Phasen agierte Dennach einfach abge-
klärter. „Direkt nach den Spielen war die 
Enttäuschung natürlich groß, vor allem 
weil wir alle wussten, dass noch mehr 
drin gewesen wäre“, erklärte Buck nach 
der DM. „Die Mädels haben super ge-
spielt und können ihr Glück einfach im 
nächsten Jahr noch einmal versuchen“, 
sagte Buck, die sich nach der DM als 
Trainerin des TVB verabschiedete. Hier 
Fazit fiel am Ende – auch über die DM 
hinaus – sehr positiv aus: „Wenn sich die 
Mädels so weiterentwickeln, dann kön-
nen sie eine richtig gute Turniermann-
schaft werden. Ich kann nur sagen, dass 

mir die Arbeit mit dem ganzen Team 
sehr viel Spaß gemacht hat. Jeder hat 
einen großen Sprung gemacht und sich 
sowohl spielerisch als auch persönlich 
extrem weiterentwickelt“, resümierte 
Rieke Buck. 
Auch dem SV Moslesfehn blieb am Sonn-
tag nur die Zuschauerrolle. Die Spiele ge-
gen den Ahlhorner SV (0:3) und TSV Calw 
(1:3) gingen beide verloren. „Es war für 
uns die erwartet schwere Gruppe. Dass 
wir einen echten Sahnetag brauchen um 
weiterzukommen war uns klar. Gegen 
Ahlhorn haben wir gleich zu Beginn viel 
zu viele Fehler gemacht. Der ASV muss-
te eigentlich nicht wirklich viel zeigen“, 
sagte Oldenbostel über das erste Grup-
penspiel. Im Duell gegen Calw trumpfte 
dann TSV-Nationalangreiferin Stephanie 
Dannecker groß auf, während sich der 
SVM gerade im Zuspiel schwer tat. „Mit 
dem Satzgewinn haben wir aber gezeigt, 
dass wir uns auf keinen Fall verstecken 
müssen“, so Oldenbostel. 
Somit konnte nur noch der Ahlhorner SV, 

Die Frauen des Ahlhorner SV mit der Brozemedaille. Fotos usp und om

Ahlhorns Frauen gewinnen Bronzemedaillen
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Endstand
  1. TSV Dennach
  2. TV Eibach 03
  3. Ahlhorner SV
  4. TSV Calw
  5. SV Moslesfehn
  5. TV Brettorf

der neben dem Sieg gegen Moslesfehn 
auch den TSV Calw schlug und Gruppen-
sieger wurde, in den Kampf um die Me-
daillen eingreifen. 
Im Halbfinale wartete auf die Mann-
schaft von Trainerin Edda Meiners Dau-
errivale Dennach. Im Duell der beiden 
besten Teams der vergangenen Jahre 
standen die Ahlhornerinnen komplett 
neben sich. Nach einem 0:5-Rückstand 
im ersten Satz kämpften sie sich kurz 
wieder heran, verloren aber doch klar 
mit 6:11. Den zweiten Durchgang be-
gann die Meiners-Fünf dann besser und 
führte 6:4. Dennach zeigte aber seine 
Qualitäten und drehte das Ergebnis zum 
11:7. Ein erneutes 0:5 in Satz drei wurde 
zwar noch einmal zum 7:7 egalisiert, da-
nach punkteten allerdings nur noch die 
Baden-Württembergerinnen und mach-
ten die Ahlhorner Niederlage perfekt. 
„Die waren überragend – und wir waren 
schlecht“, brachte Schröder die Leistung 
ihrer Mannschaft auf den Punkt.
Doch der Titelträger von 2017 zog aus 
dem Frust neue Kraft und zeigte im klei-
nen Finale, was in ihm steckt. „Wir haben 
im richtigen Moment bewiesen, dass 
wir es draufhaben“, sagte Angreiferin 
Imke Schröder. Statt Zuspielerin Janna 
Köhrmann übernahm die junge Felicia 
Gißler die Mitte. Mit 11:8 ging der erste 
Durchgang an die Ahlhornerinnen. Im 
zweiten Satz holte Calw eine 7:4-Führung 
und machte nach zwei Ausbällen von 
Pia Neuefeind den Satzausgleich per-
fekt. Nach dem 0:3 im dritten Durchgang 
reagierte Trainerin Meiners und brach-
te Janna Köhrmann für Sandra Wort-
mann, Gißler wechselte von der Mitte 
auf die rechte Abwehrseite. Der Wechsel 
zeigte Wirkung, der ASV gewann mit 
12:10. Im vierten Satz führte Ahlhorn 
schnell 5:2, Calw glich aber zum 7:7 aus. 
Schröder sorgte für das Ahlhorner 9:8 
– und Pia Neufeind machte mit einem 
erfolgreichen Ball auf die Seite zum 
12:10-Satzgewinn den dritten Platz 
perfekt.  (ssp)

Bildergalerie
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Endstand

  1. VfK 1901 Berlin
  2. TV 1880 Käfertal
  3. TV Brettorf
  4. Ahlhorner SV
  5. TV Schweinfurt-Oberndorf
  5. TSV Pfungstadt

Jubelnd rissen die Faustballer des TV 
Brettorf die Arme in die Höhe, rannten 
aufeinander zu und begruben Spieler-
trainer Tim Lemke unter sich. Auf der 
anderen Seite bot sich ein komplett ge-
genteiliges Bild. Zusammengesunken 
auf den Boden, mit hängenden Köpfen 
und Schultern waren Tim Albrecht & Co. 
beim Ahlhorner SV wenige Sekunden 
nach dem verlorenen Duell um Platz drei 
bei der DM jeder auf sich alleine gestellt.
„Und jährlich grüßt das Murmeltier“, 
könnte man in Anlehnung an die Film-
komödie mit Bill Murray nach der 1:3 
(7:11, 12:10, 4:11, 8:11)-Niederlage 
der Ahlhorner im „kleinen Finale“ der 
Deutschen Meisterschaft denken. Wäh-
rend sich die Brettorfer am Ende des 
Tages zum vierten Mal hintereinander 
die Bronzemedaille um den Hals hän-
gen durften, schaute das ASV-Team 
zum fünften Mal in Serie in die Röhre.
„Direkt nach der Niederlage sind alle na-
türlich geknickt. Ich glaube, mein Team 
hätte sich an diesem Wochenende eine 
Medaille verdient gehabt“, ärgerte sich 
Ahlhorns Coach Karsten Bilger über die 
verpasste Gelegenheit. Sonniger war 
dem scheidenden TVB-Spielertrainer Tim 
Lemke zumute, nachdem er sich aus dem 
Haufen seiner Mitspieler herausgewun-
den hatte: „Wir sind nach der durchwach-
senen Rückrunde mit zwei blauen Augen 
angereist. Und hier war es dann ein gu-
tes Wochenende mit Höhen und Tiefen 
– mit Bronze ist es jetzt toll abzutreten.“
Dass es soweit kommen würde, der 
höchst enttäuschenden 0:3 (11:3, 11:3, 

11:2)-Halbfinalpleite am Sonntag gegen 
den späteren Deutschen Meister VfK 
Berlin nicht abzusehen gewesen. Noch 
mehr als die Ahlhorner beim 0:3 (11:9, 
11:7, 11:3) gegen Ausrichter TV Käfertal 
verabschiedete sich Brettorf gegen den 
späteren Titelträger sang- und klang-
los von den leisen Finalhoffnungen.
„Ich kann mich nur bei den Fans für die 
Leistung entschuldigen. Der VfK Ber-
lin hätte heute wahrscheinlich auch in 
Badelatschen gegen uns gewonnen“, 
sagte Lemke nach der Partie gegen den 
VfK, in welcher den Brettorfern lediglich 
acht Punkte gelangen – in der gesamten 
Spielzeit. „Wir waren viel zu passiv. Wenn 
man ehrlich ist, hatten wir nach dem 
Halbfinale auch nicht mehr verdient 
gehabt“, meinte Lemke. Fassungslos 
verfolgten die zahlreichen mitgereisten 
Brettorfer Anhänger unter den 2000 Zu-
schauern in der Mannheimer GBG-Halle 
die komplette Demontage ihres Teams.
Doch auch für die Ahlhorner war ihr Halbfi-
nalgegner eine Nummer zu groß. Eupho-
risiert von der tollen Kulisse beim Heim-
spiel wuchsen die Käfertaler über sich 
hinaus und zeigten dem zweiten über-
raschenden Teilnehmer der Vorschluss-
runde klar die Grenzen auf. Lediglich 
im ersten Durchgang hielt Ahlhorn mit, 
danach spielten nur noch die Käfertaler.
Nun war klar, dass sich die beiden Nach-
bardörfer auch bei der DM begegnen 
würden. „Im Spiel um Platz drei wuss-
ten wir natürlich, dass Brettorf alles da-
ran setzen wird zu gewinnen“, meinte 
ASV-Trainer Bilger. Und so kam es dann 

auch: Von Beginn an lieferten sich die 
beiden Angreifer Tobias Kläner (TVB) 
und Christoph Johannes an der Leine 
ein packendes Duell. Zwei knappe Aus-
bälle des Ahlhorners machten den Un-
terschied beim 7:11 im ersten Satz aus. 
Einer Achterbahnfahrt glich dann der 
zweite Abschnitt. Ahlhorn ging mit 4:0 
in Führung, Brettorf drehte das Ergeb-
nis zum 6:4, nun war der ASV wieder 
an der Reihe – 8:7. Beim 10:10 ging es 
in die Verlängerung, die Entscheidung 
zum 10:12 fiel, weil Kläner übertrat.
Durchgang drei wurde beim 11:4 zu ei-
ner klaren Angelegenheit für die Bret-
torfer, im Satz danach kam noch einmal 
Spannung auf. Bis zum 7:7 ging es aus-
geglichen zu, ein Ass von Kläner und 
ein Fehler von Mats Albrecht – und der 
Brettorf-Block feierte beim 10:8 die ers-
ten beiden Matchbälle. Den entschei-
denden Punkt besorgte ASV-Angreifer 
Johannes mit einem Ausball. Sekunden 
später konnte sich Tim Lemke nicht mehr 
vor seinen jubelnden Mitspielern ret-
ten.  (ssp)

Jubel bei Brettorfs Männern - Bronze gewonnen

Feiern den Gewinn der Bronzemedaillen: Die Männer des TV Brettorf.  Fotos: rsch
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Medaillenregen für die niedersächsischen 
Nachwuchsfaustballerinnen der weibli-
chen U14 in Görlitz: Wie schon im vergan-
genen Jahr in Wardenburg dominierte 
der NTB die Deutschen Hallenmeister-
schaften und sicherte sich den komplet-
ten Medaillensatz. Der Ahlhorner SV tri-
umphierte dabei ohne einen Satzverlust 
vor dem TV Brettorf und dem TSV Essel. 
Es glich beinahe schon einer kleinen 
Faustball-Demonstration, was die Spie-
lerinnen aus Ahlhorn in sportlicher Hin-
sicht nahe der polnischen Grenze ablie-
ferten. Im gesamten Turnierverlauf blieb 
die von Olaf Schmidtchen und Bianca 
Nadermann betreute Mannschaft ohne 
Satzverlust – am Ende war die Goldme-
daille der absolut verdiente Lohn. „Wir 
hatten uns hohe Ziele gesetzt und waren 
fast schon etwas überrascht, wie glatt wir 
tatsächlich durchmarschiert sind“, be-
richtete ASV-Spielerin Annika Schmidt-
chen. Alle vier Gruppenspiele konnte 
der ASV gegen TSV Essel (11:4, 11:4), 
ESV Schwerin (11:4, 11:5), TSV Pfungs-
tadt (11:8, 11:7) und TV Vaihingen/Enz 
(11:5, 11:7) für sich entscheiden. Somit 
war Ahlhorn souveräner Gruppensieger 
und direkt für das Halbfinale qualifiziert. 
Direkt dahinter platzierte sich der TSV 
Essel, neben der Niederlage gegen den 
ASV mit Siegen gegen Pfungstadt (11:6, 
11:7), Schwerin (11:1, 11:5) und Vai-

hingen/Enz (11:7, 11:0), auf Rang zwei. 
Ebenfalls stark präsentierten sich die 
Mädels vom TV Brettorf. In der Vor-
runde wurden der TSV Karlsdorf (11:4, 
11:4), SV Energie Görlitz (11:5, 11:2), TV 
Segnitz (11:4, 11:5) und der TSV Waken-
dorf-Götzberg (11:6, 11:6) allesamt ge-
schlagen. „Alle Mädels haben ihren Ein-
satz bekommen und sehr konzentriert 
gespielt. Sie sind souverän als Team auf-
getreten“, berichtete Trainerin Sabrina 
Rohling. Somit standen auch die Bret-
torferinnen, wie Ahlhorn, direkt im Halb-
finale und hatten damit die eigene Ziel-
setzung – Platz fünf – bereits übertroffen.
Für den TSV Essel ging es im Qualifika-
tionsspiel am Sonntagmorgen gegen 
den TSV Karlsdorf. Die Mannschaft prä-
sentierte sich von Beginn an hellwach, 
feierte mit 11:1 und 11:5 einen deut-
lichen Erfolg und sammelte noch ein-
mal Selbstvertrauen für das Halbfinale. 
So gewann der TSV den ersten Satz im 
niedersächsischen Duell gegen Bret-
torf mit 11:6. Danach wurde aber der 
TVB sicherer, drehte die Partie mit 11:4 
und 11:6 und feierte damit den Final-
einzug. Ahlhorn hatte in seinem Halb-
finale gegen den TV Vaihingen/Enz zu-
vor kurzen Prozess gemacht (11:3, 11:5) 
und ebenfalls das Finalticket gebucht. 
Hier verliefen beide Durchgänge zu Be-
ginn noch relativ ausgeglichen. Doch 

jeweils zur Satzmitte setzten sich die 
Ahlhornerinnen ab und gewannen 
noch deutlich mit 11:6, 11:5. Bei den 
ASV-Spielerinnen brach großer Jubel 
aus, aber auch im TVB-Lager herrschte 
Zufriedenheit. „Wir sind sehr stolz auf 
Silber. Unsere Mädels haben am Ende 
der Saison ihre Bestleistung auf den 
Punkt abgerufen“, freute sich Rohling. 
Auch beim TSV Essel war der Jubel nach 
dem letzten Spiel groß. Im Duell um die 
Bronzemedaille setzte sich das Team 
nach einem packenden ersten (15:13) 
und einem souveränen zweiten Satz 
(11:6) gegen Vaihingen/Enz durch und 
feierte den Sprung auf das Podest.  (ssp)

  1. Ahlhorner SV
  2. TV Brettorf
  3. TSV Essel
  4. TV Vaihingen/Enz
  5. TSV Karlsdorf
  6. TuS Wakendorf-Götzberg
  7. TSV Pfungstadt
  8. ESV Schwerin 
  9. SV Energie Görlitz
  10. TV Segnitz

Endstand

Gold, Silber und Bronze für NTB-Teams

Die Ahlhorner Mädchen sind Deutscher Meister.  Fotos usp
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Bei den Deutschen Meisterschaften vor 
heimischer Kulisse setzte sich das Team 
die nationale Krone auf – und bescher-
te dem Verein in seiner 118-jährigen 
Vereinsgeschichte den ersten Deut-
schen Meistertitel überhaupt. Auch 
Wangersen und Ahlhorn, die zwei wei-
teren Teams aus Niedersachsen misch-
ten im Kampf um die Medaillen mit. 
Souverän war die Vorstellung des Ahlhor-
ner SV in der Vorrunde. Nur gegen den 
Güstrower SC gab es ein 1:1-Unentschie-
den (8:11, 11:4), dazu Siege gegen den 
TV Waibstadt (11:8, 11:8), TV Vaihingen/
Enz (11:7, 12:10) und TV Untergaugstett 
(11:5, 11:9). Mit 7:1 Punkten machte die 
Mannschaft von Sven Wilke den Grup-
pensieg und den direkten Einzug ins 
Endspiel perfekt. Der MTV Wangersen 
hatte in seiner Gruppe mehr Mühe, be-
legte nach einem Sieg gegen im alles 
entscheidenden Spiel gegen FB Kippen-
heim (11:9, 11:6), einem Unentschieden 
gegen den SV Amendingen (7:11, 11:9) 
und zwei Niederlagen gegen die Berliner 
Turnerschaft (8:11, 8:11) und den TuS Em-
pelde (8:11, 10:12) Rang drei. Gastgeber 

Empelde blieb neben dem Sieg gegen 
Wangersen auch in den Duellen mit Ber-
lin (11:8, 11:9), Amendingen (11:3, 11:7) 
und Kippenheim (11:2, 11:6) ohne Satz-
verlust und zog direkt ins Halbfinale ein. 
Hier behauptete sich der Turn- und 
Sportverein dann im rein niedersäch-
sischen Duell gegen den MTV Wanger-
sen, der zuvor im Qualifikationsspiel 
den Güstrower SC (11:9, 11:8) ausge-
schaltet hatte. Nach einem umkämpfen 
ersten Durchgang (14:12) schalteten 
die Gastgeber einen Gang höher und 
bejubelten mit 11:4 den Finaleinzug. 
Etwa 300 Zuschauer, darunter auch 
U18-Nationaltrainer Tim Lemke, erlebten 
dann das Enspiel des Gastgebers gegen 
die Berliner Turnerschaft. Und hier geriet 
Empelde gegen das favorisierte Team 
zunächst ins Hintertreffen. Satz eins 
ging 9:11 verloren, doch dann starteten 
die Niedersachsen ein echtes Come-
back und spielten sich wahrlich in einen 
Rausch. Erst gelang mit 11:6 der Satzaus-
gleich – und dann gab es nach dem ent-
scheidenden Punkt zum 11:4 kein Halten 
mehr: Spieler, Trainer und Betreuer des 

TuS Empelde bildeten eine Jubeltraube, 
die Fans stürmten auf das Feld und beju-
belten den historischen Erfolg. „Dass die 
Jungs es tatsächlich gemacht haben, ist 
der absolute Wahnsinn. Die haben eine 
Coolness gezeigt vor der großen Kulisse 
und sich von den vielen Fans zum Sieg 
treibenlassen“, sagte Robert Hüper, der 
die Mannschaft gemeinsam mit seiner 
Frau Maxi Hüper seit der Grundschul-
zeit trainiert und betreut. „Andere Trai-
ner hatten uns schon vor der DM zu 
den Favoriten gezählt. Wir waren uns da 
aber gar nicht so sicher, auch wenn wir 
ein bisschen mit einer Medaille gelie-
bäugelt haben“, erzählte Robert Hüper. 
Die Bronzemdaille holte sich der MTV 
Wangersen mit einem 2:1-Sieg (10:12, 
11:8, 11:9) gegen den Ahlhorner SV. Der 
ASV hatte bereits sein Halbfinale gegen 
gegen die Berliner Turnerschaft nach auf-
opferungsvollen Kampf 1:2 (5:11, 13:11, 
9:11) verloren. Gegen die starke Leis-
tung des MTV fehlte bei den Blau-Wei-
ßen am Ende auch ein wenig die Kraft. 
Während für Ahlhorn nur Blech blieb, 
freute sich der MTV über Bronze.   (ssp)

Historischer Erfolg für die U14 des TuS Empelde

Riesenjubel: TuS Empelde ist zum ersten Mal Deutscher Meister.  Fotos tuh
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  1. TuS Empelde
  2. Berliner Turnerschaft
  3. MTV Wangersen
  4. Ahlhorner SV
  5. Güstrower SC
  6. TV Unterhaugstett
  7. TV Vaihingen/Enz
  8. TV Waibstadt 
  9. SV Amendingen
  10. FB Kippenheim

Endstand
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Jubel bei Schneverdingen: die Mädchen sind Deutscher Meister.  Fotos lvl + den Dulk 

Goldmedaillen für Schneverdingens Mädchen
Titel bereits zum zweiten Mal verteidigt: 
Wie im Vorjahr haben die U16-Faustbal-
lerinnen des TV Jahn Schneverdingen die 
Goldmedaille bei den Deutschen Meis-
terschaften gewonnen. Im niedersächsi-
schen Finale setzten sich die Heidschnu-
cken gegen den Wardenburger TV durch. 
Der SV Düdenbüttel belegte bei der 
DM in Kellinghusen den sechsten Platz. 
In der Vorrunde hatten die Jahnlerinnen 
gegen Düdenbüttel, Güstrow, Waibstadt 
und Calw keine Probleme, siegten je-
weils mit 2:0 und machten somit den 
direkten Einzug ins Halbfinale perfekt. 
Hier ging es gegen den TSV Gärtringen. 
In einem umkämpften ersten Durch-
gang hatte der TSV beim Stand von 
10:9 sogar einen Satzball. Den wehrte 
der TV Jahn aber ab, und verbuchte mit 
zwei weiteren Punkten die Satzführung 
(12:10). Deutlicher wurde es im zwei-
ten Abschnitt. Hier siegte der Titelver-
teidiger 11:5 und zog zum dritten Mal 
in Folge ins Endspiel einer U16-DM in 
der Halle ein. Gegner Wardenburg hat-
te sich in seiner Vorrundengruppe ge-

gen Weisel, Schwerin, Kellinghusen und 
Gärtringen durchgesetzt. Im Halbfina-
le bezwang die Mannschaft von Doris 
Schmertmann und Julian Schödler den 
VfL Kellinghusen in einer packenden 
Begegnung mit 2:1 (7:11, 11:8, 13:11). 
Den besseren Start ins Finale erwisch-
te Schneverdingen. Mit 11:7 legten die 
Heidschnucken vor, beim Stand von 6:2 
im zweiten Satz schien die Gegenwehr 
der Wardenburgerin-
nen gebrochen. Doch 
die bewiesen Moral, 
kämpften sich noch 
einmal auf 9:9 heran. 
Doch Angreiferin Hel-
le Großmann konterte 
mit zwei Punkten zum 
11:9-Endstand. Trainerin 
Christine Seitz und Be-
treuer Eric Heil jubelten: 
„Bis auf ein paar Unkon-
zentriertheiten haben 
wir eine tolle Meister-
schaft gespielt. Ohne 
Satzverlust in einem 

so starken Teilnehmerfeld durch zu 
kommen haben wir nicht erwartet.“
Der SV Düdenbüttel konnte dagegen 
nicht in den Kampf um die Medaillenrän-
ge eingreifen. Im Viertelfinale kassierten 
die Staderinnen eine ziemlich deftige 
Niederlage gegen Gastgeber Kellinghu-
sen (1:11, 5:11) und mussten sich auch im 
Spiel um den fünften Platz gegen Calw 
geschlagen geben (3:11, 5:11).  (ssp)

Jubel beim Wardenburger TV.
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  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. Wardenburger TV
  3. TSV Gärtringen
  4. VfL Kellinghusen
  5. TSV Calw
  6. SV Düdenbüttel
  7. TV 1865 Waibstadt
  8. ESV Schwerin
  9. Güstrower SC 09
  10. TV Weisel

Endstand

Bildergalerie



42424242 Deutsche Meisterschaft Jungen U16

  1. TV Brettorf
  2. TSV Lola
  3. TV Segnitz
  4. Ahlhorner SV
  5. TSV Dennach
  6. TV Hallerstein
  7. Güstrower SC 09
  8. Großenasper SV
  9. TB Oppau
  10. FBC Offenburg

Endstand

Gold-Rausch für den männlichen Faus-
tball-Nachwuchs des TV Brettorf. Nach 
dem Triumph der männlichen U18 in 
Waibstadt, legte die männliche U16 nur 
zwei Wochen später nach. In Großenaspe 
feierte die Mannschaft aus der Gemein-
de Dötlingen gegen den TSV Lola einen 
2:1-Erfolg und bescherte ihrem Verein die 
38. Goldmedaille der Vereinsgeschich-
te. Dem Ahlhorner SV, zweiter Vertreter 
aus Niedersachsen, blieb der Sprung 
auf das Treppchen dagegen verwehrt. 
In der Vorrundengruppe legte die 
männliche U16 aus Brettorf eine 
echte Punktlandung hin. Nach zwei 
Siegen gegen Offenburg und Güstrow, 
war im Spiel gegen Segnitz zu Beginn 
ein wenig „der Schlendrian eingekehrt“, 
wie Trainer Klaus Tabke fand. Sein Team 
kassierte den einzigen Satzverlust der 
Gruppenphase, musste deshalb bis zum 
Ende um den Spitzenplatz der Vorrun-
de zittern. Gegen Hallerstein bewiesen 
die Schwarz-Weißen dann Charakter, 
kämpfte sich gegen Hallerstein nach 
einem 1:6-Rückstand im zweiten Satz 
zurück und schaffte den Gruppensieg. 
Ähnlich spannend machte es auch der 
Ahlhorner SV. Neben Siegen gegen 
Oppau und Großenaspe, teilte sich der 

ASV mit Dennach die Punkte und ver-
lor gegen Lola. Im Viertelfinale setzte 
sich Ahlhorn am Sonntagmorgen gegen 
den TV Hallerstein glatt in zwei Sätzen 
durch (11:6, 11:7), das Halbfinale ge-
gen Brettorf war geschafft. Hier starte-
te Gruppensieger Brettorf perfekt, ließ 
Ahlhorn kaum eine Chance. Deutlich 
enger ging es im zweiten Abschnitt zu. 
„Wir lagen schnell mit 0:3 zurück, haben 
uns dann aber wieder stark herange-
kämpft. Am Ende war der Wille entschei-
dend“, sagte TVB-Trainer Klaus Tabke. 
Äußerst knapp verlor Ahlhorn nach dem 
Halbfinale auch das Spiel um Platz drei. 
Gegen den TV Segnitz mussten sich die 
Blau-Weißen mit 1:2 geschlagen ge-
ben (10:12, 11:4, 9:11), und musste sich 
damit wie die weiteren Ahlhorner Män-
ner- und Jungenmannschaften (Männer, 
männliche U14, männliche) mit dem un-
dankbaren vierten Rang zufrieden geben. 
Das Brettorfer Team nahm dage-
gen den Schwung aus dem Halbfi-
nalsieg mit ins Endspiel gegen den 
leicht favorisierten TSV Lola. „Wir haben 
den ersten Satz klar dominiert“, berichte-
te der Coach. Nach der 1:0-Satzführung 
schlug Lola noch einmal zurück (11:6, 
9:11). Tabke: „Wir sind mit dem Ball nicht 

so zurechtgekommen, haben dumme 
Fehler gemacht.“ Im dritten Abschnitt 
schien der Gegner dann die Oberhand 
zu gewinnen. Beim Seitenwechsel führ-
ten die Schleswig-Holsteiner 6:5. Dann 
aber drehte das Tabke-Team noch ein-
mal auf und schaffte mit sechs Punk-
ten in Folge die Wende (11:6). „Mit dem 
Titel hatten wir im Vorfeld nicht gerech-
net. Unser Ziel war eine Medaille, aber 
dass es jetzt Gold geworden ist, freut 
uns natürlich riesig“, sagte Klaus Tabke. 
„Die Jungs haben sich das hart erarbeitet 
und verdient gewonnen.“  (ssp)

Da war die Freude groß: die Brettorfer Jungs sind Deutscher Meister.  Fotos usp

Brettorf gewinnt überraschend die Goldmedaille
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  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. TSV Calw
  3. TSV Gärtringen
  4. Ahlhorner SV
  5. MTV Rosenheim
  6. VfL Kellinghusen
  7. TSV Wiemersdorf
  8. TSV Pfungstadt
  9. TV Waibstadt
  10. TSV Staffelstein

Endstand

Sie haben immer etwas zu feiern: die Schneverdinger Mädchen haben Gold gewonnen.  Fotos jg

Schneverdingen ist schon wieder Deutscher Meister
Der TV Jahn Schneverdingen hat den 
Deutschen Meistertitel in der weiblichen 
U18 gewonnen. Im Endspiel setzte sich 
die Mannschaft aus der Lüneburger Hei-
de mit 2:1 gegen den TSV Calw durch. 
Der Ahlhorner SV verpasste dagegen 
den Sprung auf das Treppchen, war mit 
dem vierten Platz aber denn zufrieden. 
In der Vorrunde behauptete sich Schne-
verdingen souverän gegen Waibstadt, 
Gastgeber Staffelstein und Gärtringen, 
gab dann aber mit einer unkonzent-
rierten Einstellung gegen Kellinghusen 
den ersten Satz ab. Der zweite wurde 
aber gewonnen – und damit der direkte 
Einzug ins Halbfinale perfekt gemacht. 
Hier ging es gegen den niedersächsi-
schen Dauerrivalen vom Ahlhorner SV. 
Die Mannschaft aus dem Landkreis Ol-
denburg hatte sich mit zwei Siegen und 
zwei Unentschieden auf Rang zwei in 
der Vorrundengruppe behauptetet. Im 
Viertelfinale am Sonntag machten die 
Blau-Weißen dann kurzen Prozess mit 
dem VfL Kellinghusen (11:8, 11:2). Das 
Halbfinale der beiden NTB-Teams ent-
wickelte sich dann zu einer nervenrau-

benden Angelegenheit. Schneverdin-
gen legte vor (12:10), Ahlhorn gelang 
der Satzausgleich (11:7). Im Entschei-
dungssatz ging es dann erneut bis in 
die Verlängerung. Der ASV wehrte dabei 
drei Schneverdinger Matchbälle ab, ehe 
Helle Großmann den vierten mit einem 
Diagonalball zum 14:12 verwandelte. 
Im Finale trafen die Heideblütenstäd-
terinnen – wie schon in der Feldsaison 
– auf den TSV Calw. Und die Mädchen 
aus dem Nordschwarzwald legten viel-
versprechend los und sicherten sich 
mit 11:6 recht souverän den ersten Ab-
schnitt. Danach stellten sich die Jahn-
lerinnen besser auf die kurz gespielten 
Bälle des Gegners ein und schafften 
mit 11:9 und den Satzausgleich. Im Ent-
scheidungssatz hatte der TV Jahn den 
besseren Start und brachte die Führung 
von 6:2 beim Seitenwechsel bis ins Ziel 
(11:7). „Nach dem knappen Halbfinale 
kamen wir nur schwer ins Finale rein. Wir 
haben aber zu keiner Zeit aufgegeben 
und ins Spiel zurück gekämpft. Insge-
samt hatten wir Höhen und Tiefen, ha-
ben aber immer zum rechten Zeitpunkt 

den Schalter umlegen können.“, zeig-
te sich Trainerin Tine Seitz erleichtert. 
Für Ahlhorn hingegen reichte es nicht 
zum Sprung auf das Podest. Im Spiel 
um Bronze legte Ahlhorn gegen den 
TSV Gärtringen zwar mit 14:12 vor, dann 
ging dem Team von Bianca Nadermann 
und Edda Meiners in den entscheiden-
den Phasen aber ein wenig die Puste 
aus (7:11, 9:11) – Platz vier war nach der 
etwas überraschenden DM-Qualifikation 
aber ein toller Erfolg.  (ssp) 
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Der TV Brettorf ist das Maß aller Din-
ge im männlichen Nachwuchsfaust-
ball: Mit einem 2:0-Erfolg im Endspiel 
der Deutschen U-18-Meisterschaft ge-
gen den TV Vaihingen/Enz wurde das 
Team von Tim Lemke und Klaus Tabke 
seiner Favoritenrolle gerecht und si-
cherte sich in Waibstadt (Baden-Würt-
temberg) den nationalen Meistertitel.
Waibstadt – hier hatte 2008 bereits die 
damalige U 18 bei den Deutschen Hal-
lenmeisterschaften in Waibstadt den 
Titel geholt. Zehn Jahre später gelang 
dem „goldenen Jahrgang“ des TVB die 
Wiederholung. Und nach vier Mal Gold-
medaillen auf dem Feld platzte bei Hau-
ke Rykena, Vincent Neu und Co. nun 
auch endlich in der Halle der Knoten.
In der Vorrunde wurden die 
Schwarz-Weißen bei ihren vier Siegen 
nicht wirklich gefordert. „Erst im letzten 
Spiel gegen starke Segnitzer haben wir 
gut agiert“, fand Lemke. Mit dem Grup-
pensieg mussten sich die Brettorfer 
am Sonntag dann ganze sieben Spie-
le gedulden. „Der Tag wird unheimlich 

lang, man weiß kaum, was man eigent-
lich machen soll“, berichtete Lemke.
So taten sich seine Spieler im Halbfinale 
gegen Ahlhorn zu Beginn auch schwer. 
Ahlhorn, das gesamte Turnier über mit 
einer überragenden Leistung in den Ab-
wehrreihen, zeigte eine starke Leistung – 
und zwang Brettorf als einziges Team am 
Wochenende in die Satzverlängerung. 
„Ich weiß nicht so genau wie wir den Satz 
am Ende gewonnen haben, aber irgend-
wie hat es geklappt“, sagte Tim Lemke.
Der zweite Abschnitt war dann deutlich 
unspektakulärer, Ahlhorn produzierte 
Angabenfehler am Fließband. „Wenn man 
gegen Brettorf erstmal einem Rückstand 
hinterherläuft, wird es am Ende schwer“, 
gestand ASV-Trainer Achim Kuwert-Beh-
renz. Brettorf zog mit 12:10 und 11:3 ins 
Endspiel ein und kam auch hier nicht 
von der Siegerstraße ab. Gegner Vaihin-
gen/Enz agierte fast das gesamte Spiel 
über mit der taktischen Angabe auf Hau-
ke Rykena. „Sie haben bestimmt 20 der 
22 Angaben auf Hauke gespielt. Dafür 
hat dann Vincent Neu das Spiel immer 

mehr an sich gerissen“, lobte TVB-Coach 
Lemke, der noch einmal eine Leistungs-
steigerung des gesamten Teams sah. Mit 
11:9 und 11:5 feierte Brettorf den Titel-
gewinn – erst alleine, dann gemeinsam 
mit den anderen Medaillengewinnern.
Zu denen hätte auch beinahe der Ahl-
horner SV gezählt. In der Vorrunde be-
hauptete sich die Mannschaft mit drei 
Siegen und einer Niederlage, belegte 
hinter dem TV Vaihingen/Enz Platz zwei 
in der Gruppe. Im Viertelfinale behielt 
der ASV dann in einem packenden Duell 
über drei Sätze gegen Segnitz die Ober-
hand. Nach der Halbfinalniederlage setz-
te es dann allerdings im „kleinen Finale“ 
eine 0:2-Niederlage (8:11, 9:11) gegen 
Gastgeber Waibstadt, woraufhin die Ent-
täuschung bei den Ahlhornern groß war.
Coach Kuwert-Behrenz war dennoch nicht 
unzufrieden. „In den entscheidenden 
Momenten war der Angriff das Zünglein 
an der Waage, aber wir haben ein tolles 
Wochenende gespielt“, sagte er. Auch 
die drei Newcomer aus der U-16-Mann-
schaft hätten sich toll integriert.    (ssp)

Brettorf feiert den Gewinn der Deutschen Meisterschaft.  Fotos usp

Brettorf überzeugt und gewinnt nochmal Gold
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  1. TV Brettorf
  2. TV Vaihingen / Enz
  3. TV Waibstadt
  4. Ahlhorner SV
  5. TV Segnitz
  6. Güstrower SC 09
  7. TSV Lola
  8. TB Oppau
  9. SV Kubschütz
  10. FBC Offenburg

Bildergalerie

Endstand
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Mädchen U14 : Ahlhorner SV Jungen U14: TuS Empelde

Jungen U16: TV Brettorf

Jungen U18: TV Brettorf

Mädchen U16: TV Jahn Schneverdingen

Mädchen U18: TV Jahn Schneverdingen

Was für ein beeindruckendes Ergeb-
nis: Die niedersächsischen Vereine 
haben die Deutschen Meisterschaf-
ten der Jugend in der Hallensaison 
2017/18 allesamt gewonnen. Bei den 
sechs Veranstaltungen der Deutschen 
Faustball Liga setzte sich immer ein 
NTB-Team die nationale Krone auf. 
Gleich doppelt jubelten die Jugend-
teams vom TV Brettorf und vom TV Jahn 
Schneverdingen. Während der TVB in 
der männlichen U16 und U18 siegte, 
gewannen die Heidschnucken in der 

weiblichen U16 und U18. Den Reigen 
der niedersächsischen DM-Titel hatten 
die weibliche U14 vom Ahlhorner SV 
und die männliche U14 vom TuS Empel-
de, die ihrem Verein den ersten DM-Ti-
tel überhaupt bescherten, eröffnet.
Beeindruckend war aber nicht nur die 
Titelgewinne. Auch auf den zwei weite-
ren Podestplätzen standen Mannschaf-
ten aus dem NTB. In der weiblichen U14 
komplettierten mit dem TV Brettorf und 
dem TSV Essel gleich zwei Teams die 
Medaillenränge, in der männlichen U14 

gewann der MTV Wangersen Bronze. 
Der Wardenburger TV überzeugte in der 
weiblichen U16, schaffte es bis ins End-
spiel und gewann Silber. Auch die männ-
liche U14, männliche U16 sowie männli-
che und weibliche U18 vom Ahlhorner SV 
spielten tolle Meisterschaften, verpasste 
mit Rang vier aber knapp das Podest. 
„Wir können sehr stolz darauf sein, dass 
in dieser Hallensaison alle DM-Titel im 
Jugendbereich nach Niedersachsen ge-
gangen sind“, freute sich NTB-Landes-
fachwart Bernd Schnackenberg.  (ssp)

Die Deutschen Meister kommen alle aus Niedersachsen
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Goethestraße 8 · 27404 Zeven
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Bleiben sie also neugierig und schauen immer mal wieder vorbei.
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Landespressewart
Sönke Spille

Haidhauser 16
27801 Brettorf

04432-1401
soenke.spille@googlemail.com

Landesjugendwartin und
Beauftragte für Protokolle

Doris Schmertmann
Korsorsstr. 61

26203 Wardenburg
04486-8508

schmerties@web.de

Landeswettkampfreferentin
Birge Dieckmann

Sichelweg 5
88046 Friedrichshafen

0163-8716068
birge.faustball@gmx.de

Unsere Mitarbeiter auf Landesebene

www.faustball-ntb.de und www.schulfaustball-ntb.de

Landesfachwart
Bernd Schnackenberg

Birkenstraße 12
21702 Wangersen

04166-7476
berndschnackenberg@t-online.de

Staffelleiterin F19+ Regionalliga Nds.
Britta Neuenfeld

Am Schatzkampe 27
30163 Hannover

0511-665206
b.neuenfeld@htp-tel.de

Landesschulsportwart und
stellv. Landesfachwart

Christian Sondern
Veilchenweg 22 D
22529  Hamburg

0177-4306249
christiansondern@gmx.de

Staffelleiter M19+ Regionalliga Nds.
Oliver Betker

Am Atzumer Busch 77
38302 Wolfenbüttel

05331-33070
 olly.betker@t-online.de

Landeslehrwart und
Bezirksschulsportwart Weser-Ems

Tobias Kläner
Am Festusgraben 57

26135 Oldenburg
0176-24984175

tobias.klaener@gmx.de

Staffelleiter M19+ Verbandsliga Nord
Günther Ristel

Lindenallee 2 A
29320 Hermannsburg

05052-2879
g.ristel@web.de

Staffelleiter M19+ Verbandsliga Süd
Thomas Wollenweber

Am Kalkofen 19
30926 Seelze

0511-4860508
t.wollenweber@web.de 

Landesschiedsrichterwartin und
Bezirksfachwartin Weser-Ems

Sandra Manzek
Am Wasserwerk 6

26197 Ahlhorn
04435-92200

sandra.manzek@googlemail.com
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www.faustball-ntb.de und www.schulfaustball-ntb.de

Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Uwe Gottschalk
Glatzer Straße 1c

27749 Delmenhorst
04221-60200

uwe.gottschalk@ewetel.net

Bezirksfachwart Lüneburg
Peter Horn

Lüneburger Straße 12
21385 Amelinghausen

04132-8467
phorn56630@aol.com

Bezirksfachwart Braunschweig
Patrick Linke

Bäckertwete 1
38165 Essenrode

05301-902229
linke.patrick@t-online.de

Bezirkfachwart Hannover und
Bezirksschulsportwart Hannover

Robert Hüper
Hansastr. 43a

30952 Ronnenberg
0511-2620713 oder 0152-25805262

hueperr@gmx.de

Schiedsgerichtsvorsitzender
Dirk Rykena

Langenhorner Chausee 327
22419  Hamburg

040-350714156 oder 0171-9555683
dr@rae-atdr.de

Bezirksschulsportwart Braunschweig
Matteo Kaminski

Memeler Straße 18
38104 Braunschweig

0176-92694030
matteo.kaminski@gmx.de

Bezirksschulsportwart Lüneburg
Dieter Kröger

Lindenallee 21
21644 Revenahe

04164 / 4232
kroeger_revenahe@yahoo.de

 Beauftragte für Finanzen 
Imke Winter

Berliner Straße 5
30900 Wedemark

05130-9546302 oder 0177-8225483
faustball-ntb@gmx.de

Beauftragter für Deutschland- und
Europapokale

Joachim Brandes
Petzvalstraße 45

38104 Braunschweig
0531-375191

brandes.bs@t-online.de

Beauftragter für Internet
Marcus Thrun
Dorfstraße 21

21702 Wangersen
04166-7301 oder 0176-39551982

marcus.thrun@ewe.net

Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Ekhard Schenk
Neuhausweg 6

21368 Dahlenburg
05851-9798600 oder 0170-3348423

ekhardschenk@outlook.de
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